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Open Air im Hohen Süden

Immenstädter Sommer 2022
Der Klostergarten in Immenstadt wird auch in diesem Som-
mer wieder überdacht. Es finden die open AIR Veranstaltun-
gen im Rahmen des IMMENSTÄDTER SOMMER unter dem 
Dach statt und machen jeden Abend in einem hohen Maß 
wettersicher. Die Überdachung wurde auch in diesem Jahr 
notwendig weil die Hofgarten Stadthalle als „Schlecht-Wet-
ter-Ausweichort“ nicht zur Verfügung steht.
Es finden auch andere Veranstaltungen im überdachten 
Klostergarten statt: u.a. am Wochenende 16./17. Juli ist die 
Hauptbühne beim "Jahrmarkt der Träume" unter dem Dach. 
Ein Flohmarkt und andere kleiner Veranstaltungen schließen 
sich an.
Am 07. Juli wird ein Sternenmarsch aller Immenstädter Ka-
pellen mit einem gemeinschaftlichen Konzert sein. Die Ver-
anstaltung ist für den Marienplatz geplant. Bei unsicherer 
Witterung kann auch hier in den überdachten Klostergarten 
ausgewichen werden.
Im letzten Jahr wurde von vielen Besuchern die Überdachung 
und Wettersicherheit sehr gelobt und als Bereicherung ge-
sehen. An einem schönen Abend ist es einen Atmosphäre wie 
am Gardasee.

Seien Sie dabei und sichern sich jetzt schon 
Karten: Telefon 08323-8628
Weitere Infos: immenstaedter-sommer.de

Museum Hofmühle

Sensation UDO und die 
Grabungen in der Tongrube 
Hammerschmiede bei Pforzen

Wanderausstellung vom 22.6. bis 12.9.2022

Am 17. Mai 2016 wurde bei Grabungen in der Tongrube Ham-
merschmiede in der Ostallgäuer Gemeinde Pforzen der Un-
terkieferknochen eines 11,62 Mio. Jahre alten Menschenaffen 
gefunden, der aufrecht gehen konnte. Er bekam die wissen-
schaftliche Bezeichnung „Danuvius guggenmosi“. Den Kurz-
namen „UDO“ erhielt der sensationelle Fund von der wis-
sen-schaftlichen Leiterin der Ausgrabung, Prof. Dr. Madelaine 
Böhme von der Universität Tübingen, da an diesem Tag der 
Rockmusikers Udo Lindenberg seinen 70. Geburtstag feierte 
und dessen Lieder den ganzen Tag im Radio gespielt wurden.
Bisher war man davon ausgegangen, dass die Wiege des auf-
recht gehenden Menschen in Äthiopien liegt, wo 1974 Ske-
lettreste von „LUCY“ gefunden wurden, die vor 3,5 Mio. Jah-
ren schon auf zwei Beinen laufen konnte. „LUCY“ hatte ihren 
Kurznamen deshalb erhalten, weil die Wissenschaftler diesen 
Fund damals mit dem Beatles-Song „Lucy in the Sky with 
Diamonds“ feierten.
Jetzt war der wesentliche ältere Fund von „UDO“ - Luftli-
nie nur 50 km von Immenstadt entfernt - laut Prof. Böhme 
eine „Sternstunde der Paläoanthropologie“ und läutete einen 
„Pa-radigmenwechsel“ ein. Nach den Veröffentlichungen in 
der Presse über die in Pforzen konzipierte Wanderausstellung 
„Sensation UDO und die Evolution“ war für den Heimatverein 
Immenstadt und die Betreuer der Hofmühle klar, dass diese 
Ausstellung nach Immenstadt geholt werden sollte.
Bürgermeister Nico Sentner unterstützte spontan dieses Vor-
haben, indem er erfolgreich die Vertragsabwicklung zwischen 
der Gemeinde Pforzen und dem 2. Bürgermeister Torsten 
Stöckle mit der Stadt Immenstadt übernahm. Jetzt kommt 
„UDO“ als Wanderausstellung vom 22.06 – 11.09.2022 in das 
Museum Hofmühle nach Immenstadt.
Brauchte UDO ein dichtes Fell, um sich vor den kalten Tem-
peraturen zu schützen? Welchen ungewöhnlichen Lebewe-
sen ist er damals begegnet? All dies wird in der Wanderaus-
stellung informativ und anschaulich beschrieben. Lassen Sie 
sich überraschen und tauchen Sie in die Zeit ein, bevor das 
Allgäu von mindestens vier Eiszeiten geprägt wurde und das 
typische Landschaftsbild der Alpen entstand.

JODELSAITEN

JODELSAITEN UND 
HEDWIG ROTH

Sa 25.06., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

OPEN AIR 
VERANSTALTUNGEN

� nden dieses Jahr wieder überdacht
im Klostergarten in Immenstadt statt!

GANES
OR BRÜM

Mi 29.06., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

WERNER SCHMIDBAUER
BEI MIR

Do 23.06., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

EURE MÜTTER
SOMMERHITPARADE

Mi 06.07., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

FOLKSHILFE
SING

Fr 24.06., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

HELMUT ROTHMAYR
EIN SOMMERABEND

Mi 20.07., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

MICHL MÜLLER
VERRÜCKT NACH MÜLLER

Fr 08.07., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

KLOSTERGARTEN IMMENSTADT MIT ÜBERDACHUNG!
OPEN AIR IM HOHEN SÜDEN

PRÄSENTIERT VON:

Marienplatz Immenstadt

Gasthof Drei KönigGasthof Drei König

MARKUS KREBS
KENNSTE DEN…?

Fr 17.06., 20 Uhr |Big Box Kempten

IN DER

BIG BOX
KEMPTEN

KARTENVERSAND & -VORVERKAUF:Gasthof Drei König in Immenstadt am Marienplatz oder unter: www.immenstaedter-sommer.de · Infotel.: 08323/8628

DREIVIERTELBLUT
DISKOTEK MARIA ELEND

Do 04.08., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

KONSTANTIN WECKER & 
SARAH STRAUB INWENDIG WARM

Mi 10.08., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

D’ADDNFAHRER
S’LEM IS KOA NUDLSUBBN

Fr 05.08., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

PIPPO POLINA & BAND
CANZONI SEGRETE TOUR

Fr 22.07., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

VUIMERA & PETER KRAHE PHOTOGRAPHY
LICHTBILDKLÄNGE 2022

Fr 29.07., 20.30 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)

ANDREAS REBERS
ICH HELFE GERN

Do 28.07., 20 Uhr | Open Air I‘stadt (überdacht)
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»
Theaterspielen  

fasziniert viele von uns.
«

für das Schauspielprojekt in unserem Jahrgang zuständig. Da 
mir die Arbeit mit ihr schon immer gut gefallen hat, führte 
das eine zum anderen. Ich war sehr viel als Gastspielerin im 
Theater Kempten und 2018 auch ein Jahr fest hier im Haus. 
Danach war ich für zwei Spielzeiten festangestellt in Stutt-
gart am Theaterhaus und seit einer Spielzeit wieder zurück 
im Allgäu. Vor meinen Festanstellungen war ich 6 Jahre frei-
schaffend unterwegs und pendelte u.a. zeitweise zwischen 
Stuttgart, München, der Schweiz, Augsburg und Kempten.

Theaterspielen fasziniert viele von uns. Aber wie schaut 
es aus, wenn es das „täglich Brot“ ist, bleibt die Faszina-
tion dann erhalten, was macht sie aus?

Ich bin zum Schauspiel gegangen, da man hier Emotionen 
anders ausleben kann wie bspw. beim Film. Film und Serie 
sind auch sehr schön, ich durfte bei ein paar Sachen gastie-
ren, aber es ist eine andere Sichtweise durch die Kamera. Im 
Theater spielt man praktisch „unverstärkt“, das ist eigentlich 
immer der Fall, außer es ist ein Musical mit einer Band oder 
so. Mir gefällt die Sichtweise im Theater, weil man sehr fein 
arbeitet, sehr spezifisch und detailliert. Man hat unglaublich 
viel Innenleben, das unmittelbar rausgelassen wird. Mich fas-
ziniert, dass man viel Extremes ausleben und zudem im The-
ater vielfältiger besetzt werden kann als im Film. Das heißt, 
im Film werde ich als junge, schöne, attraktive Frau besetzt 
und im Theater spiel ich auch mal einen Mann oder Seppel, 
einen Jungen oder ein Mädchen oder ich spiele die Mutter 
und die Tochter. Das ist das, was mich reizt, dass man nicht 
so in eine Kategorie gesteckt wird. Im Film nimmt man, wenn 
man ein 8jähriges Mädchen braucht, ein 8jährige Mädchen. 
Vielleicht ist sie zehn, sieht aber aus wie acht. Und dann spielt 
man die Mutter. Das ist auch das Schöne am Theater, man 
darf Dinge ausprobieren.

Was sind die Herausforderungen des 
Berufes, denen Sie sich stellen müs-
sen?

Herausfordernd ist es natürlich, wenn 
Zuschauer diese Arbeit nicht wert-
schätzen oder nicht wissen, was es für 
Kraft und Konzentration beansprucht, 
weil immer alles so leicht aussieht, weil 
alles ineinanderfließt. 
Wenn es eine gute Vorstellung ist, sieht 
das immer leicht aus. Es ist aber nicht 
immer so leicht. Und es gibt Menschen, 
die glauben, sie sitzen im Film, obwohl 
sie im Theater sind, die haben die Ein-
stellung: ich habe die Eintrittskarte be-
zahlt, ich schau mir das an, mach was, 
tanz für mich, ich habe bezahlt und 
kann mich benehmen, wie ich will. Aber 
das kommt zum Glück nicht häufig vor. 
Man sollte sich als Fachfremde:r immer 
darüber im Klaren sein, dass man nicht 
zu schnell urteilen sollte, wenn man das 
Hintergrundwissen nicht hat und das 
gilt nicht nur für unsere Branche, son-
dern lässt sich auch auf viele andere 
Bereiche übertragen. 
Das sind Herausforderungen und man 
muss wirklich für den Beruf brennen, 
um ihn auszuüben, denn es gibt natür-
lich auch keine normalen Arbeitszeiten. 
Man arbeitet meistens an Feiertagen 
und viel am Wochenende. Mir bereitet 
das zum Glück keine Probleme. Aber 
man hat halt trotzdem Freunde, Fami-
lienfeiern und muss sich darüber im 
Klaren sein, dass man an den wenigs-
ten Aktivitäten teilnehmen kann, das 
ist einfach so. Man muss wissen, dass 
dieser Beruf viel Disziplin erfordert. 
Und man muss sich frei fühlen, denn 
es kann vorkommen, dass man lan-
ge Zeit aus dem Koffer lebt, weil man 
ständig an anderen Orten ist. Loslassen 
zählt dazu, auch bei Freundschaften. 
Man lernt schnell viele neue Menschen 
kennen, aber viele Freundschaften sind 
nicht von Dauer, weil es immer weiter 
geht und neue Menschen dazu kommen 
und wieder gehen.

Von den „großen Bühnen“ nach 
Kempten - wie fühlen Sie sich hier?

Es ist ein wunderschönes Haus, für 
mich eines der schönsten. Ich habe 
schon auf etlichen Bühnen gestanden 
in den letzten neun Jahren und ich per-
sönlich finde tatsächlich alleine schon 
der Raum des Stadttheaters, mit die-
sem Kronleuchtern, mit den wunder-
schönen Stühlen, die mit Bordeauxrot 

Theater ist eine unmittelbare Erfahrung. Es ermöglicht inten-
sive Begegnungen und gibt die Chance, gerade auch Kinder 
und Jugendliche auf eine andere Art zu erreichen durch das 
gemeinsame Erleben eines Stückes und die Interaktion mit 
den Schauspieler:innen auf der Bühne. Theater ist nicht mit 
anderen Medien vergleichbar, dadurch kann das Theater im-
mer mehr an Bedeutung gewinnen. Corinne Steudler ist Teil 
des Märchensommer-Ensembles, das Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene mit dem interaktiven Märchentheater und 
viel Musik einmal mehr begeistern wird.

Liebe Corinne Steudler, Sie sind waschechte Luzernerin 
und haben Ihr Schauspielstudium in Deutschland absol-
viert und arbeiten auch hier – wie kam es dazu?

Tatsächlich hat mich die Kunst hierhergebracht. Ich habe Mu-
sical studiert, Tanz, Gesang und Schauspiel. Ich bin in Mün-
chen gelandet, an der Bayerischen Theaterakademie August 
Everding und war dort für 4 Jahre. Danach habe ich ziem-
lich schnell ins Schauspiel-Genre gewechselt. Ich tanze auch 
gerne und bin zudem Yogalehrerin. Ich habe mit Silvia Arm-
bruster, der künstlerischen Leiterin des Theaters in Kempten, 
schon sehr früh zusammengearbeitet und bin immer wieder 
nach Kempten gekommen oder an andere Orte, an denen Sil-
via gerade tätig war. Ansonsten bin ich im deutschsprachigen 
Raum tätig, in der Schweiz genauso wie in Deutschland und 
in Österreich. 

Wie kam die Verbindung zu Silvia Armbruster in Kempten 
zustande?

Sie ist auch Dozentin an der August Everding in München. Wir 
haben uns bereits in meinem 2. Studienjahr kennengelernt 
und dann ein paarmal zusammengearbeitet. Silvia war auch 

Fotos: Schöler GmbH

überzogen sind, mit diesen güldenen 
Sachen. Das ist so schön altmodisch, 
elegant und gleichzeitig ist das für mich 
Theater und kein klassischer Set Auf-
bau. Das Theater in Kempten hat ein-
fach diesen gewissen Charme, den man 
wirklich nicht häufig findet, das finde 
ich traumhaft schön. Die Große Bühne 
ist der Hammer. Und das Angebot im 
Haus ist toll. Ich bin auch nach Kemp-
ten gekommen, weil die Leute hier am 
Theater unglaublich professionell und 
ein gutes Team sind. Es ist zwar ein 
kleines, aber ein sehr gutes Team. Und 
es ist so schön, dass wir hier auch alle 
sehr freundschaftlich miteinander sind. 
Wenn man so klein ist, funktioniert das 
nur so. Und für das, dass wir so ein klei-
nes Team sind, muss ich sagen, machen 
wir echt großes Theater. 

Wie viel Allgäuerin steckt bereits in 
Ihnen?

Ich habe davor in Augsburg und Stutt-
gart gelebt und da gibt es keine Seen 
direkt in der Stadt und ich bin am See 
aufgewachsen in Luzern. Deswegen lie-
be ich die Seen hier in der Umgebung, 
die ich schnell erreichen kann. Das ist 
für mich ein Highlight. Und die Berge, 
die Nähe auch zum Wald, das find ich 
traumhaft schön. Ich bin einfach ger-
ne in der Natur und auch gerne zu Fuß 
unterwegs. Insofern fühle ich mir hier 
zuhause.

Sie sind auch Yogalehrerin, finden Sie 
noch Zeit zu unterrichten?

Ja, es gibt immer Möglichkeiten und man 
kann mich auch als Lehrerin buchen, 
wenn man einen Raum zur Verfügung 
hat. Und ich gebe ab nächster Spielzeit 

Im Gespräch mit Christine Schöler

Ein märchenhafter 
Sommer
Corinne Steudler

Der Sommer steht vor der Türe und damit der beliebte Märchensommer 
Allgäu in Kempten, der heuer vom 14. Juli bis 21. August stattfindet. 
 im Lollipop Stunden. Das ist im Freu-

dental 4, ein Yoga Raum bzw. ein Raum, 
den man mieten kann für Kunst und 
ähnliches, da gebe ich ab Mitte Septem-
ber fast immer montags von 17:30 bis 
18:30 Uhr Yoga. Wenn jemand Interesse 
hat, kann er sich einfach melden bei mir. 
Wir haben diesen Sommer sogar ein 
Yogaspecial am 21.08.2022 um 20 Uhr 
auf der Burghalde, als Abschluss von 
der Spielzeit einen 90minütinge Oriom- 
Yoga outside flow auf der Burghalde mit 
Rainer von Vielen. Rainer spielt die Live-
Musik dazu. Sommer, Sonne, Yoga.

Sie sind ein Bewegungsmensch?

Ja, ich fahre Einrad, Rollschuhe, laufe 
auf Stelzen, mache Yoga und Tuchak-
robatik. Ich schwimme, klettere, tanze, 
choreografiere. Ich kann schlecht still-
sitzen und eigne mit unglaublich gerne 
neue Dinge an.

Was erwartet uns von Corinne Steud-
ler im Märchensommer?

Ich spiele den Peter Pan. Und wie wir 
wissen, kann der fliegen. Natürlich 
muss ich das auch können. Dazu muss 
ich etwas Neues lernen, ich möchte 
noch nicht verraten, was das ist.  Die 
Premiere von „Peter Pan und Tinkerbell“ 
ist am 14.07.2022 auf der Freilichtbüh-
ne der Burghalde in Kempten. Ihr könnt 
jetzt schon gespannt darauf sein! Und 
generell auf den Märchensommer, der 
in diesem Jahr noch größer und toller 
sein wird. 

Weitere Infos unter
https://theaterinkempten.de/ 
produktion/maerchensommer/
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3. Alpsee-Schwimmen
Samstag 13.08.2022
Start und Ziel: Großer Alpsee Immenstadt/
Bühl, Erlebnissteg direkt am See
Startzeit: 10:00 Uhr
Piratenschwimmen ca. 10:15 Uhr

Strecken:
• Piratenschwimmen für Kinder bis 13 Jahre, ca. 100 m
• Jedermanndistanz 900 m, ab 12 Jahren (bis 14 Jahre 
•  nur in Begleitung eines erwachsenen Schwimmers)
• Halbdistanz Ironman 1900 m (ab 14 Jahren)
• Ironmandistanz 3800 m (ab 16 Jahren)
• Neu: Ultra-Ironman 7600 m (nur bei mind. 10 Teilneh-

mern)
•  Schwimmen mit Neoprenanzügen ist erlaubt. Zeitlimit 
•  4 Std. für lange Strecke. Witterungsbedingte Änderungen
•  der Strecke behalten wir uns vor!

Wertungsklassen je m/w: 
• Schüler ab 14 zugelassen, keine weitere Wertung
• allgemeine Klasse
• keine Altersklassen

Startgebühren:
• Piratenschwimmen: keine Startgebühr
• Jedermann: 23,- EUR
• Halbdistanz, Ironmandistanz, Ultradistanz: 28,- EUR

Nachmeldungen sind bis 1 Std. vor dem Start vor Ort gegen 
einen Aufpreis von 5,-- EUR möglich. Änderungen aufgrund 
der Pandemielage bleiben vorbehalten! Bereits bezahlte 
Startgelder zahlen wir im Fall einer Absage wieder zurück. 
Bleibt gesund!

Siegerehrung:
• ca. 14:00 Uhr am Seepavillion

Öff entliche Parkplätze (Achtung gebührenpfl ichtig!)
am See und an der B 308.

Weitere Infos unter: https://tvimmenstadt-triathlon.de/
alpseeschwimmen.php#alpseeschwimmen. 
Hier geht es zum Meldeportal von 2022: 
https://my.raceresult.com/191284/

Wie veränderten sich Traktoren oder „Bschüttfässer“ im Laufe 
der Jahrzehnte? Was ist am Kartoff elpfl ug so besonders? Und: 
Warum ist ein Hofradio auf dem Bauernhof so wichtig? Das sind 
Fragen, mit denen sich die neue Sonderausstellung „10 Dinge 
vom Bergbauernhof – und was du darüber wissen solltest“ be-
schäftigt. Sie wurde erstmals als „Draußen-Ausstellung“ kon-
zipiert und ist im Allgäuer Bergbauernmuseum am neuen Mu-
seumspfad zu sehen.
Trägersystem für die bunt und familiengerecht illustrierten Info-
tafeln ist ein metallenes Kunstwerk aus der Landschmiede vom 
Michael Walk im benachbarten Freundpolz. Walk hat aus einem 
alten Kartoff elpfl ug und alten Metallradreifen einen echten Hin-
gucker im Museum geschaff en, der durch die Familienliegen 
entlang des neuen Museumspfads noch komplettiert wird. 
Den Anfang für die jährlich wechselnde Outdoor-Sonderaus-
stellung macht dieses Jahr die Grundschullehramtsstudentin 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

Hardwareplaner/Zeichner
EPLAN Electric P8 (m/w/d)

Ihre Voraussetzungen:
- Erfahrener Elektrogeselle/Elektromeister (m/w/d)
- Sicherer Umgang mit Schalt- und Stromlaufplänen
-  Idealerweise bereits gute Kenntnisse im Umgang 

mit „EPLAN Electric P8“
-  Gute Kenntnisse von Normen und Vorschriften 

bezüglich der Elektro- und Sicherheitstechnik
-  Engagierte und selbstständige 

Arbeitsweise/Teamfähigkeit

Ihre Aufgaben:
-  Entwickeln und Erstellen von Elektro-Hardware- 

Plänen im Bereich Maschinenbau 
mit EPLAN Electric P8

-  Auswahl und Dimensionierung der 
elektrischen Komponenten 

-  Prüfung der Projektierung hinsichtlich 
elektrischer Vorschriften und Normen

Wir bieten:
- Sicheren Arbeitsplatz
- Anspruchsvolles und 
 abwechslungsreiches Arbeitsfeld
- Flexible Arbeitszeiten mit Gleitzeitkonto
- Motiviertes, kleines Team, gutes Arbeitsklima

Bewerbung bitte an:
Elektrotechnik Rimmel | Diepolz 10 | 87509 Immenstadt 
www.elektrotechnik-rimmel.de

Bergbauernmuseum Diepolz - 
Sonderausstellung

10 Dinge vom Bergbauernhof – 
und was du darüber wissen 
solltest

Emma Sorg. Die 21-Jährige aus einem kleinen Dorf in der Nähe 
von Ansbach studiert seit 2019 an der Universität in Würzburg. 
Gemeinsam entwarf sie mit Unterstützung ihrem Dozenten vom 
Institut für Geographie und Geologie, Dr. Markus Pingold, in den 
letzten Monaten eine Sonderausstellung zum Thema 10 Dinge 
vom Bergbauernhof – und was du darüber wissen solltest. Bei 
der am neu angelegten Rundweg gelegenen Ausstellung geht es 
unter anderem um die Mechanisierung und Entwicklung land-
wirtschaftlicher Tätigkeiten auf dem Hof eines Bergbauerns im 
Vergleich von damals und heute. Fragen, wie der Mist überhaupt 
aufs Feld kommt, wie sich „Bschüttfässer“ im Laufe der Zeit 
veränderten oder wie man Gras früher und heute mähte und 
anschließend trocknete, werden beantwortet. Auch die Ent-
wicklung des Handmelkens bis hin zum Melkroboter heute wird 
beleuchtet.
Das derzeit wichtigste landwirtschaftliche Gerät auf dem Bau-
ernhof ist der Traktor – und der damit oft verbundene Trans-
portwagen, den es schon weit vor der mechanisierten Zugma-
schine gab. Doch nicht nur wichtige Gerätschaften, sondern 
auch alltägliche Gerätschaften gehören zu der Ausstellung, wie 
zum Beispiel das Hofradio, das auf keinem landwirtschaftlichen 
Betrieb fehlen darf…
Die Besucher des Bergbauernmuseums sind herzlich dazu ein-
geladen, bei einem Museumsrundgang an der neuen Sonder-
ausstellung Halt zu machen und mehr darüber zu erfahren. 
Spannende Fakten und „Angeberwissen“ lassen sie zu Exper-
ten des Themenbereiches werden. Bei wem die Neugierde nach 
dem Besuch genug geweckt wurde, der hat die Möglichkeit, die 
gesamte wissenschaftliche Arbeit der Studentin online über 
einen in der Ausstellung zur Verfügung gestellten QR-Code ein-
zusehen. 
Die jährlich wechselnde Sonderausstellung ist unter freiem 
Himmel zu sehen, sie präsentiert auch in den kommenden 
Jahren die Ergebnisse einer Zulassungsarbeit für das anste-
hende Staatsexamen von Lehramtsstudentinnen und -stu-
denten an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg kon-
zipiert wird. Übrigens ist das Thema für 2023 auch schon 
festgelegt: Dann geht es um „10 Diepolzer Dorfkindmomente“.
Man darf gespannt sein.
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Sonthofener Straße 56
Telefon 08323 96 999 01

www.der-oekobau.de

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 10 – 13 und 14 – 18 Uhr
Sa. 10 – 14 Uhr
Im Sommer Mo. – Mi. 
geschlossen!
Termine gerne außerhalb
der Öffnungszeiten
jederzeit  nach Vereinbarung

BEITRÄGE DRITTER BEITRÄGE DRITTER

Immer mehr Landwirte setzen 
sich für die Artenvielfalt ein 
Rund die Hälfte aller landwirtschaftlichen Betriebe im 
Kreis beteiligen sich am Bayerischen Vertragsnaturschutz-
programm. Ob eine Fläche geeignet ist, sollte jetzt geprüft 
werden. Die Oberallgäuer Landwirtinnen und Landwirte en-
gagieren sich erfolgreich für den Artenschutz – und das, ob-
wohl sie dafür einen höheren Aufwand und Ertragseinbußen 
in Kauf nehmen müssen. Möglich macht das das Bayerische 
Vertragsnaturschutzprogramm (VNP), das die naturverträg-
liche Landnutzung  und die pfl egliche Bewirtschaftung von 
ökologisch wertvollen Wiesen und Weiden honoriert.
Insgesamt werden auf diese Weise inzwischen 6.600 Hektar 
im Landkreis von 1.075 Betrieben bewirtschaftet. Somit betei-
ligen sich im Oberallgäu 45 Prozent der landwirtschaftlichen 
Betriebe am Bayerischen Vertragsnaturschutzprogramm. 
„Eine tolle Bilanz“, fi nden Gerhard Gehring und Bernhard Naß-
wetter von der unteren Naturschutzbehörde.
Und die Erfolgsgeschichte des VNP geht weiter: Die untere 
Naturschutzbehörde konnte in diesem Jahr 99 neue Bäue-
rinnen und Bauern als Partner für den Naturschutz begrü-
ßen, weitere 104 Betriebe haben ihre in 2021 ausgelaufenen 
Verträge verlängert. Durch die heuer abgeschlossenen Ver-
einbarungen werden 820 Hektar im Sinne des Naturschutzes 
bewirtschaftet. Dies sind viele extensive Weidefl ächen und 
Alpen mit großer Pfl anzenvielfalt und Streuwiesen mit selte-
nen Arten. Aber auch spät gemähte, nicht gedüngte blumen-
reiche Wiesen sind mit dabei. „Es gab eine enorme Steigerung 
von Flächen und viele Anfragen von interessierten Bäuerin-
nen und Bauern!“ freuen sich Birgit Marzinzig, Biodiversitäts-
beraterin im Landkreis Oberallgäu, und Fabian Höß vom Pro-
jekt Allgäuer Alpvielfalt.
Ziel der unteren Naturschutzbehörde ist es, gemeinsam mit 
den Bäuerinnen und Bauern nun, den Vertragsnaturschutz 
weiter zu stärken: „Hier zeigt sich deutlich, wie die gemein-
same Betrachtung von Landwirtschaft und Naturschutz zum 
Schutz unserer heimischen Tier- und Pfl anzenwelt sowie 
unserer schönen Kulturlandschaft eff ektiv beitragen können.“
Am Förderprogramm Vertragsnaturschutz, das vom Freistaat 
Bayern und der EU fi nanziert wird, können Landwirtinnen und 

Kontakte:
Interessenten für das Bayerische Vertragsnaturschutz-
programm können sich gerne das ganze Jahr über 
beim Landratsamt Oberallgäu melden:

Birgit Marzinzig 08321/612-250
Gerhard Gehring 08321/612-416
Bernhard Naßwetter 08321/612-248
Fabian Höß 08321/612-409 

Landwirte teilnehmen, die ihre Flächen naturschonend be-
wirtschaften wollen. Das Programm ist nach dem Baukas-
tenprinzip aufgebaut und kombiniert Grundleistungen wie die 
späte Mahd oder die extensive Beweidung mit Zusatzleistun-
gen. Die ermöglichen einerseits die optimale Anpassung des 
Programms an die Bedürfnisse der Natur, kommt aber auch 
der Bäuerin oder dem Bauern entgegen, der die passenden 
Programmbestandteile mit auswählen kann und für seinen 
zusätzlichen Aufwand einen fi nanziellen Ausgleich erhält. Be-
antragt werden kann das VNP jährlich ab Anfang Januar bis 
Mitte Februar. Ob sich eine Fläche dafür eignet sollte aber 
noch während der Vegetationsperiode geprüft werden. Inte-
ressenten können sich deshalb das ganze Jahr über bei der 
unteren Naturschutzbehörde am Landratsamt melden.

Sonthofener Straße 56
Telefon 08323 96 999 01

www.der-oekobau.de

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 10 – 13 und 14 – 18 Uhr
Sa. 10 – 14 Uhr
Im Sommer Mo. – Mi. 
geschlossen!
Termine gerne außerhalb
der Öffnungszeiten
jederzeit  nach Vereinbarung

Unsere Marken:

40 Jahre Ökobau

Wer wir sind und was wir denken

Ökobau natur & design gibt es bereits seit 1982. Damals noch 
ein sehr unbekanntes Terrain in der Einrichtungs- und Wohn-
landschaft hat sich Gründer Michael Hoff mann einen Namen 
gemacht. Der leidenschaftliche Schreiner durfte ein Erwach-
senwerden ohne Schadstoff e genießen, was ihn von Anfang 
an geprägt hat. Die Herstellung natürlicher Massivholzmöbel 
waren und sind seine Passion. Um sich dem Schreinern wie-
der voll und ganz widmen zu können, hat er Anfang 2020 das 
Unternehmen Ökobau seinem Sohn Aurelio übergeben.

Gesunde und nachhaltige Wohnräume erschaff en
Wie schon sein Vater lernte auch Aurelio von Kindesbeinen 
an, was es heißt in einer gesunden Umgebung zu leben. Der 
Wunsch, dies nach außen zu tragen, auch anderen zu ermög-
lichen so aufzuwachsen und zu leben, begleitet Aurelio auch 
in seinem Berufsleben. Gesunde Lebensräume für Menschen 
gestalten und dabei den Lebensraum Natur zu schützen ist 
seine Philosophie – Funktionalität und Ästhetik zu vereinen, 
ist seine Aufgabe.

Ökobau - unsere Geschichte

1982
Gründung Ökobau natur & design durch Michael Hoff mann

1996
Entstehung des Firmengebäudes (400m²) in Missen-Wilhams, 
das die Naturholzwerksatt ergänzte

2020
Nach einjährigen Umbauarbeiten und Generalsanierung: Er-
öff nung des neuen Showrooms in Immenstadt; Übernahme 
des Betriebes durch Sohn Aurelio

Suchen Zuhause für die ganze Familie
Junges Allgäuer Ehepaar, mit drei kleinen Kindern sucht 
Baugrundstück (ab 650m²), oder EFH (ab 160m²) zum 
Kauf. Sie wollen selbst verkaufen oder kennen jemanden, 
dann erreichen Sie uns unter Telefon 07529-4311433 
oder E-Mail: hausbauschmidt1@web.de

Chorleiter in Missen gesucht
Chor Cantabile, ca. 30 Sänger/innen. Unser Repertoire: 
kirchliche Lieder, Gospels, Popsongs. Proben: wöchent-
lich. Wir würden uns freuen, wenn Sie sich mit uns in 
Verbindung setzen. Kontakt: Peter Weh
e-mail: annettepeterweh@online.de 

9 edle große Speiseteller
von Kahla, 32 cm breit, 
58 Euro gesamt, 
NP 29,90 Euro pro Stück
Telefon 0173 312 3496

Haben Sie Wohnraum zur Verfügung
und möchten nicht mehr alleine sein?
Mama mit 10-jährigem Sohn (beide sehr nett und 
hilfsbereit) suchen Ersatz-Oma/Opa mit Haus in/um 
Immenstadt, die einen Teil ihres Hauses an uns vermieten 
würden (auch Teil- oder Mietkauf möglich). Wir unterstüt-
zen gerne im Haushalt/Garten (Besorgungen, 
Arztbesuchen etc.) Wir freuen uns auf ein Kennenlernen!
Telefon 0163-9721778

Wir möchten allen Bürgerinnen & 
Bürgern die Möglichkeiten geben, das 
ein oder andere Schmuckstück, welches 
zuhause keinen Platz mehr fi ndet über 
unsere eigenen lokalen Kleinanzeigen 
weiterzureichen. Also von uns für uns. 

Wir sind gespannt und freuen uns 
auf euer Mitmachen.
Einfach den Anzeigentext an folgende 
E-Mail-Adresse senden:

im.gug@schoeler-kreativ.de

G
ria

ß di, FlohmarktFinden
Suchen

Wünschen
Danken

ABVERKAUFSPREISE BIS ZU 40 % RABATT 
auf fast alle Ausstellungsstücke 
bei Neuaufträgen: 10 % Rabatt  gültig bis 30.6.2022
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Dolmetscherin unterstützt ab 
sofort das Amt für Migration
Zahlreiche Freiwillige haben der Verwaltung in den vergan-
genen Monaten bei der Verständigung mit ukrainischen Ge-
flüchteten geholfen. 
Ab Montag unterstützt Olga Herz die Verwaltung hierbei 
dauerhaft. Seit Kriegsbeginn sind mehr als 1.000 ukrainische 
Staatsangehörige in den Landkreis Oberallgäu gezogen. Vie-
le der Geflüchteten sprechen weder Deutsch noch Englisch. 
Die Kommunikation gestaltete sich vor diesem Hintergrund 
für alle Beteiligten schwierig. Viele ukrainische und russische 
Staatsangehörige, die bereits länger im Landkreis leben, eil-
ten der Landkreisverwaltung und den Hilfsorganisationen zu 
Hilfe und stellten sich als Übersetzerinnen und Übersetzer 
zur Verfügung. Der Landkreis Oberallgäu möchte diesen Men-
schen ausdrücklich für ihren Einsatz danken – ohne sie wäre 
der schnelle Beistand für die Geflüchteten um ein Vielfaches 
komplizierter gewesen. 
Um die Kommunikation für die Geflüchteten dauerhaft zu 
vereinfachen und die ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fer zu entlasten, hat der Landkreis Oberallgäu ab 02.05.2022 
Frau Olga Herz als Dolmetscherin eingestellt. Sie soll bei Fra-
gen in allen Bereichen erste Ansprechpartnerin für die Ge-
flüchteten im Landratsamt Oberallgäu sein. Sie wird mon-
tags, mittwochs und donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
am Schalter im Bürgerservice für die Fragen der Geflüchteten 
zur Verfügung stehen. Zudem wird Frau Herz bei der Aufnah-
me von Geflüchteten in der Notunterkunft und den dezentra-
len Unterkünften Ansprechpartnerin sein und auf diese Weise 
dazu beitragen, dass die Anliegen Ankommender schnell ver-
standen und bearbeitet werden können.
 

� Foto: © Landratsamt

BEITRÄGE DRITTER

Tel. +49 8321 6615-0
www.sww-oa.de ©
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Für zahlreiche Menschen im Ober-
allgäu schaffen wir ein bezahlbares 
Zuhause und investieren in Bauvor-
haben von öffentlichem Interesse. Wir 
bieten interessante Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze und engagieren uns für 
eine lebenswerte Zukunft.

WOHNEN. LEBEN. ZUKUNFT.

gestellt – auf der Vorderseite in der Dialektversion und auf 
Rückseite auf Hochdeutsch. Die Übertragung der Botschaften 
in den Oberallgäuer Dialekt wurde im Wesentlichen von der 
Mundartexpertin und damaligen KJR-Mitarbeiterin Conny Ney 
vorgenommen.
Landrätin Indra Baier-Müller erläutert die Idee hinter der Kam-
pagne: „Im offiziellen Schriftdeutsch klingen die 17 Ziele teil-
weise recht umständlich und schaffen allein durch die For-
mulierung Abstraktheit und Distanz. In die regionale Mundart 
"übersetzt" kommt ihre Botschaft dagegen viel schneller und 
direkter zu den Menschen. Ich wünsche mir, dass Menschen, 
die bei einem Getränk zusammen sitzen, die Botschaften lesen, 
schmunzeln und auf diese Weise über den Inhalt ins Gespräch 
kommen. Glücklicherweise können wir uns nun auch wieder 
zum geselligen Beisammensein in der Wirtschaft oder einem 
Vereinsheim treffen, und der Landkreis kann die Bierdeckel, die 
bereits Anfang 2020 fertig gestellt wurden, endlich in Umlauf 
bringen". Zu finden sind die Bierdeckel ab sofort bei Veranstal-
tungen des Landkreises Oberallgäu und in Vereinsheimen der 
Mitgliedsvereine des Kreisjungendrings Oberallgäu. Interessier-
te Gaststätten oder Brauereien können sich bei den Klima-
schutzbeauftragen des Landkreises Oberallgäu melden und 
kostenlos Bierdeckel-Sets anfordern solange der Vorrat reicht.

Infos und  eine Übersicht:
www.allgaeu-klimaschutz.de/17-ziele-fuer-nachhaltige-
entwicklung.html.  
Kontakt: Koordinationsstelle Klimaschutz im Landrats-
amt Oberallgäu: klimaschutz@lra-oa-bayern.de.Tel.: 
08321-612-743 oder -617.

17 Ziele 
für nachhaltige Entwicklung
Bierdeckel mit Nachhaltigkeitszielen im 
Oberallgäuer Dialekt

Landkreis Oberallgäu und Kreisjugendring stellen Projekt vor
Eine Welt, in der soziale Belange, Wirtschaft und Umwelt glei-
chermaßen nachhaltig entwickelt werden - das ist ganz knapp 
die Kernbotschaft der Agenda 2030, die die Vereinten Nationen 
(UN) 2015 verabschiedet haben. Konkreter gefasst ist dieser An-
spruch in den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung der UN. Der 
Landkreis Oberallgäu unterstützt die Kampagne zur Verbrei-
tung der 17 Ziele auf eine ganz besondere Weise: die 17 Nach-
haltigkeitsziele gibt es auf Bierdeckeln – und zwar im Oberall-
gäuer Dialekt.
Im Rahmen einer Vollversammlung des Kreisjugendrings (KJR) 
am 26. April wurden die Bierdeckel nun den KJR-Mitgliedsverei-
nen für den Einsatz in der Vereinsarbeit und den Vereinsheimen 
übergeben. Das Klimaschutzmanagement des Landkreises und 
der KJR hatten das Projekt bereits im Jahr 2019 mit Unter-
stützung des Vereins MundArt Allgäu in Angriff genommen. Die 
Corona-Pandemie hatte die Ausgabe der Bierdeckel und die 
Vorstellung des Projekts allerdings immer wieder unmöglich 
gemacht.
Die Idee, die 17 Ziele über Bierdeckel zu verbreiten, ist ein Bau-
stein der „17-Ziele-Kampagne“ des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (www.17zie-
le.de). Jedes Ziel wird dabei auf einem eigenen Bierdeckel vor-

Kunert: Von der Produktion 
zur modernen Vertriebs- und 
Marketinggesellschaft

Das damals imposante Hochregal mit einer Länge von 67 Me-
tern, einer Breite von 230 Metern und einer Höhe von 25 Me-
tern war mit seinen zwölf Gassen für maximal 190.00 Kartons 
ausgelegt. Für Geschäftsführer Martin Roy ist der Abriss nun 
ein klares Symbol für den Neuanfang von Kunert als Marke-
ting- und Vertriebsgesellschaft.
Die hohen Metallpreise ermöglichen es nun, das Hochregal 
im Kunert-Areal in Immenstadt kostenneutral zurückzubauen
Als Strumpfhersteller Kunert im Zuge der Neustrukturierung 
die Logistik an Partnerunternehmen auslagerte und die La-
gerkapazitäten im imposanten Bauwerk in Immenstadt, wo 
bis zu 15 Millionen Artikel Paare gelagert wurden, stilllegte, 
glaubten viele nicht mehr an den Strumpfhersteller und den 
Standort.  Aber Kunert hat die Krisenzeiten überwunden, 
schreibt zum Glück wieder schwarze Zahlen und jetzt wird 
das Lagergebäude tatsächlich zurückgebaut, weil es keine 
Verwendung mehr dafür gibt. Das Beste: es entstehen für das 
Unternehmen keine Kosten für den Abriss, denn die hohen 
Altmetallpreise für den „Regalschrott“ refinanzieren diese Ar-
beiten. So wird das mehrheitlich aus Metall bestehende Ge-
bäude nun ab Ende Mai 2022 vom Oberstdorfer Unternehmen 
Geiger Umweltsanierung rückgebaut und das Metall entsorgt. 
Derzeit steht noch offen, wie es auf dem Gelände weitergeht. 
Der Kunert-Eigentümer Dr. Erhard F. Grossnigg hat gemein-
sam mit Geiger die Alpsee Immobilien GmbH gegründet, um 
das Gelände zu entwickeln. Man darf also gespannt sein.

Christine Schöler
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Als Dünger eignet sich im Frühjahr Kompost oder Horn-
späne, diesen ein wenig in die Erde einarbeiten. Auch 
nach der Blüte kann man die Pfl anzen erneut mit etwas 
Dünger versorgen. 

Als Pfl anzzeit eignet sich für Pfi ngstrosen am besten 
der Spätsommer oder Herbst. Dann haben sie genügend 
Zeit, um neue Wurzeln zu bilden. Wichtig ist, die Rhizo-
me nicht zu tief zu pfl anzen, der Wurzelstock darf nur 
drei bis vier cm unter der Erde liegen, sonst wachsen sie 
nicht optimal. Ein Umsetzen sollte nach Möglichkeit ver-
mieden werden, da sich Pfi ngstrosen nur gut entwickeln, 
wenn sie mehrere Jahre am selben Standort bleiben. Bis 
Mai-Juni, rechtzeitig zu Pfi ngsten, sollten alle Blüten voll 
ausgebildet sein. 

Etwa drei bis vier Jahre nach dem pfl anzen kann man 
erstmals Blüten für einen Blumenstrauß abschneiden. 
Der beste Zeitpunkt dafür ist, wenn die Knospen schon 
Farbe zeigen, aber noch geschlossen sind. Achten Sie 
darauf, maximal ein Drittel aller Stängel abzuschneiden, 
ansonsten gibt es im Folgejahr nur wenige Blüten. Für 
lange Frische in der Vase, sollten an der Blüte ein bis zwei 
Blätter am Stiel bleiben und am Stielende ein schräger 
Schnitt gemacht werden. Wenn die Pfi ngstrose nicht auf-
blüht, kann es daran liegen, dass sich auf den Knospen 
ein Zuckersaft gebildet hat.

Ein Trick, wenn sich Knospen nicht richtig öff nen: 
Schwenken Sie die Knospe in etwas Wasser mit einem 
Spritzer Spülmittel. So löst sich die Zuckerschicht auf 
und die Blüte kann sich öff nen. 

Pfi ngstrosen sind vielfältig und es gibt zahlreiche Sorten 
und Farben. Einige davon sind bis zu 150 Jahre alt und 
alle haben sie gemein, dass sie sehr attraktiv sind. 

Wir empfehlen Ihnen folgende Pfi ngstrosen Sorten:

Festiva Maxima (weiß), Sarah Bernhard (rosa) und Karl Ro-
senfi eld (rot). Bei den Bauern-Pfi ngstrosen empfehlen wir: 
Alba Plena (weiß), Rosea Plena (rosa) und Rubra Plena rot). 

Gartentipps Juni 2022
Pfi ngstrosen – Blütenpracht in Beet und Vase

Pfi ngstrosen begeistern mit üppigen Blüten und tollem Duft be-
reits im Frühsommer. Ob im Beet oder in der Vase, die Blüten 
sehen wunderschön aus. Welche Pfl ege benötigen Pfi ngstrosen 
(botanisch Paeonia)? Und wie und wann sollte man sie schneiden? 

Wir unterscheiden zwei Gruppen: Stauden- und Strauch-Pfi ngst-
rosen. Der Unterschied besteht darin, dass die Stauden-Pfi ngst-
rose ihre oberirdischen Teile komplett zurückzieht. Die Strauch-
Pfi ngstrose hingegen, bildet verholzende Triebe und verliert im 
Winter nur ihre Blätter. Zudem können Sie deutlich höher werden. 

Stauden-Pfi ngstrosen wachsen sehr buschig, bevorzugen einen 
sonnigen Standort und werden ca. 60-100 cm hoch. Die Strauch-
Pfi ngstrose erreicht eine Höhe und Breite von bis zu 150 cm. 

Wie bei allen Stauden verwelken die oberirdischen Pfl anzenteile 
und sterben nach und nach ab. Ein Rückschnitt der Stängel sollte 
im Frühjahr auf Bodenhöhe erfolgen, da sie über den Winter als 
natürlicher Frostschutz dienen. Vertrocknete Blüten sollte man 
dagegen schon im Sommer oberhalb eines Blattpaares abschnei-
den. So kann die Pfl anze ihre Kraft in die Wurzeln, die Rhizome, 
stecken und die Blüte fürs kommende Jahr wird üppig werden. 

Wohntraum gesucht.
die Sozialbau gefunden.
Endlich in den eigenen 4 Wänden.  
Mit Sozialbau starten Sie in Ihr  
neues Leben. In unseren 4.000  
Mietwohnungen wohnen Sie  
bezahlbar und sicher – Reparatur-
Service bis Rasenmähen inklusive. 

Impressum
1.)  Verantwortliche Redakteurin 

für alle redaktionellen Inhalte 
(mit Ausnahme 2.), (V.i.S.d.P.): 
Christine Schöler, 
87509 Immenstadt 

2.)  Verantwortlicher Redakteur 
für die Mitteilungen der 
Stadt Immenstadt (V.i.S.d.P.): 
1. BGM Immenstadt, Nico Sentner, 
87509 Immenstadt

3.)  Verantwortlich für den 
Anzeigenteil (V.i.S.d.P.): 
Christine Schöler, (s.o) 

Druck, Verlag, Konzeption:
Schöler GmbH - Druck & Kreativhaus
Konrad-Zuse-Str. 2
D-87509 Immenstadt

Gesellschafter der 
Schöler GmbH:
Christine Schöler GF, Immenstadt
Tobias Schöler, Immenstadt
Wolfgang Schöler, Immenstadt

Anzeigenleitung: Edith Heidler

Aufl age: 7.000 Stück

Für Druckfehler, Irrtümer und 
Unvollständigkeiten übernimmt 
der Herausgeber keine Haftung.

Titelbild:  Schöler GmbH

Hier   fühl   ich   mich   wohl!   

Kalvarienbergstraße 84 · 87509 Immenstadt · Telefon: 0 83 23 -96 27 - 0 
www.awo-seniorenheim-immenstadt.de

Seit mehr als 30 Jahren erfreut uns dieses oft gehörte Lob.
Wann dürfen wir Sie im AWO-Seniorenheim Immenstadt begrüßen?

Das nächste 
„Griaß di Immenstadt“ 
erscheint Anfang Juli

ANZEIGENSCHLUSS 
15. Juni 2022
Telefon 08323-96400

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 0 83 21. 8 55 69 

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 0 83 24 . 95 33 95

info@bestattungen-woelfl e.de
www.bestattungen-woelfl e.de

CUBUS GARTENBAU GMBH & CO. KG 
An der Illerau 7a · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 9 69 21 98 
www.cubus-gartenbau.de

cubus_gartenbau

UNTER

INSPIRATIONEN

CUBUS-GARTENBAU.DE
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